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A 574

Anfrage Setz Isenegger Melanie und Mit. iiber die Privatisierung der
Mensas an Luzerner Kantonsschulen

eroffnet am 19. Juni 2018

Seit knapp drei Jahren werden die Mensas an sechs Kantonsschulen des Kantons Luzern
durch die SV Group gefiihrt. Der Kanton begriindete die Privatisierung damit, dass er sich
auf den Kernauftrag Bildung konzentrieren wolle. Offensichtlich standen hinter der Auslage-
rung aber nicht nur staatspolitische, sondern auch finanzpolitische Uberlegungen. In der Zwi-
schenzeit haben die Kantonsschulen Erfahrungen mit dem neuen Caterer sammeln kdénnen,
und die dreijahrige Ubergangsfrist fur die Mitarbeitenden mit einer Besitzstandwahrung der
Lohne ist abgelaufen. Gemass Angaben der SV Group werden die Lohne nun sinken. Mitar-
beitende der betroffenen Kantonsschulen aussern sich unzufrieden Uber das Leistungsange-
bot der SV Group.

Wir bitten den Regierungsrat um die Beantwortung folgender Fragen:

1. Wie haben sich die Preise der Menus und des sonstigen Angebotes (z. B. Free-Choice-
Buffet) fr die Schiilerinnen und Schiiler der Kantonsschulen seit der Auslagerung veran-
dert?

2. Wie wird die Zufriedenheit der Schiilerinnen und Schiiler sowie des Schulpersonals mit
dem Dienstleistungsangebot und der Qualitat des Angebots der SV Group erhoben?

3. Wie hat sich die Zufriedenheit in den letzten drei Jahren entwickelt? Wir bitten um eine
Darstellung der wichtigsten Kennzahlen bezlglich Zufriedenheit und Qualitat der Dienst-
leistung.

4. st die Regierung bereit, zur Férderung einer ausgewogenen Ernahrung Einfluss auf das
Verpflegungsangebot der Schilerinnen und Schiller an den Kantonsschulen zu nehmen?

5. Ist die Regierung bereit, bei Leistungsvereinbarungen mit Drittanbietern zu verlangen,
dass im Sinne der Arbeitsintegration auch Arbeitsplatze fir Menschen mit psychischen
oder korperlichen Beeintrachtigungen zur Verfligung gestellt werden missen? Wenn ja,
in welchem Umfang?

6. Bereits wird die Vergabe der Haus- und Reinigungsdienste bei kantonalen Betrieben und
an den Kantonsschulen gepruft. Welche weiteren Auslagerungsplane von Serviceleistun-
gen plant die Regierung?
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Anfrage Setz Isenegger Melanie und Mit. über die Privatisierung der Mensas an Luzerner Kantonsschulen



eröffnet am 19. Juni 2018 Datum wird vom Sekretariat mit Daten nachtragen ergänzt





Seit knapp drei Jahren werden die Mensas an sechs Kantonsschulen des Kantons Luzern durch die SV Group geführt. Der Kanton begründete die Privatisierung damit, dass er sich auf den Kernauftrag Bildung konzentrieren wolle. Offensichtlich standen hinter der Auslagerung aber nicht nur staatspolitische, sondern auch finanzpolitische Überlegungen. In der Zwischenzeit haben die Kantonsschulen Erfahrungen mit dem neuen Caterer sammeln können, und die dreijährige Übergangsfrist für die Mitarbeitenden mit einer Besitzstandwahrung der Löhne ist abgelaufen. Gemäss Angaben der SV Group werden die Löhne nun sinken. Mitarbeitende der betroffenen Kantonsschulen äussern sich unzufrieden über das Leistungsangebot der SV Group.



Wir bitten den Regierungsrat um die Beantwortung folgender Fragen:

1. Wie haben sich die Preise der Menüs und des sonstigen Angebotes (z. B. Free-Choice-Buffet) für die Schülerinnen und Schüler der Kantonsschulen seit der Auslagerung verändert?

2. Wie wird die Zufriedenheit der Schülerinnen und Schüler sowie des Schulpersonals mit dem Dienstleistungsangebot und der Qualität des Angebots der SV Group erhoben?

3. Wie hat sich die Zufriedenheit in den letzten drei Jahren entwickelt? Wir bitten um eine Darstellung der wichtigsten Kennzahlen bezüglich Zufriedenheit und Qualität der Dienstleistung.

4. Ist die Regierung bereit, zur Förderung einer ausgewogenen Ernährung Einfluss auf das Verpflegungsangebot der Schülerinnen und Schüler an den Kantonsschulen zu nehmen?

5. Ist die Regierung bereit, bei Leistungsvereinbarungen mit Drittanbietern zu verlangen, dass im Sinne der Arbeitsintegration auch Arbeitsplätze für Menschen mit psychischen oder körperlichen Beeinträchtigungen zur Verfügung gestellt werden müssen? Wenn ja, in welchem Umfang? 

6. Bereits wird die Vergabe der Haus- und Reinigungsdienste bei kantonalen Betrieben und an den Kantonsschulen geprüft. Welche weiteren Auslagerungspläne von Serviceleistungen plant die Regierung?
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